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Abschlussstipendium zur Förderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen 
- Fertigstellung einer Promotion

Antragsformular 

Antragstellerin 

Name: Vorname: 

Matrikelnummer: Geburtsdatum: 

Straße, Hausnr.: PLZ: Ort: 

Staatsangehörigkeit: Familienstand: 

Steuer ID: E-Mail:

Kontoinhaberin: Kreditinstitut: 

IBAN: BIC: 

Bitte Nachweise beifügen: 

minderjährige Kind/er, die mit 
Ihnen in einem gemeinsamen 
Haushalt leben: 

Pflegebedürftige Angehörige: 

Gewünschter Förderzeitraum: 

(max. 6 Monate) 

Gewünschter Förderbeginn: 

Angaben zum Qualifikationsvorhaben 

Fakultät, Institut und Fachbereich: 

Haupt-Betreuung durch: 

Beginn des Qualifikationsvorhabens: Ende des Qualifikationsvorhabens: 

Ggf. Zugehörigkeit zu einem Promotions- oder Graduiertenkolleg: 

Thema des Qualifikationsvorhabens: 
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Angaben zur finanziellen Situation (bitte fügen Sie entsprechende Nachweise bei) -N- 
 

Stipendium 

Beziehen Sie während des Förderzeitraums ein anderes Stipendium 
oder eine ähnliche Unterstützung anderer Fördermittelgeber?  

Ja ☐ Nein ☐

Wenn ja, welches Stipendium? 

Laufzeit: 

Wenn ja, in welcher Höhe (EUR/Monat): -N- 

  

Haben Sie ein weiteres Stipendium beantragt? 
Ja ☐ Nein ☐

Wenn ja, welches Stipendium? 

Laufzeit: 

Wenn ja, in welcher Höhe (EUR/Monat): -N- 

 

Eigene Einnahmen im Bewilligungszeitraum 

Während der Laufzeit des Stipendiums erwarte ich Brutto-Einnahmen 
aus Erwerbstätigkeit, die den steuerfreien Grundbetrag überschreiten 

(gem. §32a Einkommensteuergesetz ab 2026 12.348 EUR jährlich) -N- 
Ja ☐ Nein ☐

Ich habe einen Arbeitsvertrag mit der BTU C-S. 
Ja ☐ Nein ☐

Wenn „ja“, üben Sie eine Beschäftigung an der BTU C-S als 
studentische oder wissenschaftliche Hilfskraft aus? 

Ja ☐ Nein ☐

Wie viele Stunden pro Woche? -N- Mehr als 8 Stunden/Woche   ☐

Weniger als 8 Stunden/Woche   ☐

Laufzeit: 

Ein Arbeitsvertrag mit der BTU C-S ist derzeit auch nicht geplant. 
Ja ☐ Nein ☐ 
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Folgende Unterlagen sind zusätzlich einzureichen: 

☐ Tabellarischer Lebenslauf 

☐ Motivationsschreiben mit folgenden Inhalt: warum wird das Stipendium benötigt, wie sehen 

Sie Ihre weitere Laufbahn, warum sollten Sie das Stipendium erhalten (besondere Stärken, 
bisherige wissenschaftliche bzw. berufliche Erfolge) 

☐ Nachweis Geburtsurkunde Kind/er (einfache Kopie) 

☐ Nachweis, dass pflegebedürftige Angehörige von Ihnen betreut werden  

☐ Nachweis über ein abgeschlossenes Hochschulstudium  

☐ Bericht über den jetzigen Stand der Forschung mit einem Arbeitsplan und Zeitplan für die 

sachliche und zeitliche Fertigstellung der Forschungsarbeit 

☐ Betreuungszusage 

☐ Stellungnahme der betreuenden Person mit der Einschätzung des bisherigen Stands des 

Vorhabens sowie der Bestätigung, dass die Arbeit im beantragten Zeitraum fertig gestellt 
werden kann 

☐ Entsprechende Nachweise über eigene Einnahmen im Bewilligungszeitraum 

(Gehaltsnachweis, Stipendiumsbescheid). Ihr Einkommen können Sie mit einem 
Steuerbescheid des Vorjahres nachweisen. Bei einer Differenz zum gegenwärtigen 
Einkommen reichen Sie bitte Nachweise über das aktuelle Einkommen ein. 

☐ ggfs. Arbeitsvertrag mit der BTU als studentische oder wissenschaftliche Hilfskraft  

☐ ggfs. Aufenthaltstitel (wenn keine EU-Bürgerschaft vorliegt)  

 

 

Ich erkläre die Richtigkeit der gemachten Angaben und verpflichte mich, jede Änderung 
gegenüber den Angaben unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

Ich habe folgende Richtlinie zur Kenntnis genommen und verpflichte mich, den darin 
beschriebenen Pflichten nachzukommen: 

• Rahmenrichtlinie der BTU Cottbus zur Vergabe von Stipendien (BTU-Rahmenrichtlinie 
Stipendien) vom 12. Oktober 2009. 

Nach Abschluss des Förderzeitraums berichte ich darüber, wie das Stipendium mir bei der 
Fertigstellung der Promotion geholfen hat. 

 

 

 

 

Ort, Datum Unterschrift 

 


